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Einleitung 
 

Abbildung: Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke
 
Strukturierter Qualitätsbericht
für das Berichtsjahr 2008
 
04.05.2009 
 
 
 
 
  
 
Das Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke ist ein Akutkrankenhaus mit 463 Betten in den 
 
Abteilungen Innere Medizin, Chirurgie mit Urologie und Querschnittabteilung, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Neurologie
mit Frührehabilitaton, Psychiatrie und Psychosomatische Medizin, Kinder- und Jugendpsychiatrie, Kinderheilkunde und
Jugendmedizin. 
 
Die medizinische Diagnostik und Therapie im Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke basiert auf den modernen Möglichkeiten
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der naturwissenschaftlichen Medizin. Als Besonderheit bieten wir Ihnen die Möglichkeit, therapeutische Angebote der
anthroposophisch erweiterten Heilkunst zu erfahren. Dieses Angebot umfasst sowohl die Auswahl besonderer Medikamente,
den Einsatz äußerer Anwendungen als auch künstlerische Therapien. 
 
Das Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke wird von den Krankenkassen wie jede andere Klinik finanziert und steht daher
allen Patienten, unabhängig von der Art der Krankenversicherung offen. 
 
Das Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke bietet Ihnen zur Information ergänzend den 
 
Internetauftritt unter www.gemeinschaftskrankenhaus.de oder Email Adresse 
 
kontakt@gemeinschaftskrankenhaus.de an. 
 
Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

 
 
Links: 
www.gemeinschaftskrankenhaus.de 
Sonstiges: 
kontakt@gemeinschaftskrankenhaus.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Kaufmännischen Geschäftsführer Norbert Böckenhoff, ist verantwortlich für die
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. med. Stefan Schmidt-
Troschke

Medizinischer
Geschäftsführer

02330 62 3535 02330 62 3536 geschaeftsfuehrung@ge
meinschaftskrankenhaus.
de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Enno Detert Qualitätsmanagement 02330 62 3480 02330 62 4085 e.detert@gemeinschaftsk
rankenhaus.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift:

Gemeinnütziges Gemeinschaftskrankenhaus  

Gerhard-Kienle-Weg 4  

58313 Herdecke  

Postanschrift:  

58313 Herdecke  

Telefon:

02330  / 620   

Fax:

02330  / 624085   

E-Mail:

geschaeftsfuehrung@gemeinschaftskrankenhaus.de  

Internet:

http://www.gemeinschaftskrankenhaus.de 
 
Weiterer Standort:
Hausanschrift:
Tagesklinik Witten  
Pferdebachstraße 51   
58455 Witten            
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
260590572  
 
A-3 Standort(nummer) 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:

Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke gemeinnützige GmbH (seit Juni 2009)  

Art:

freigemeinnützig  
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A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Ja  

Universität:

Universität Witten/Herdecke 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 

Organigramm: Organigramm des Gemeinschaftskrankenhauses Herdecke vom 31.12.2008. Die Leitung der Abteilung Gynäkologie und

Geburtshilfe hat seit dem 15.08.2009 Frau Dr. med. Anette Voigt übernommen. 
 
 
 
# Abteilungsart Fachabteilung 
1 HA Innere Medizin 
2 HA Pädiatrie 
3 HA Allgemeine Chirurgie 
4 HA Neurochirurgie 
5 HA Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
6 HA Neurologie 
7 HA Allgemeine Psychiatrie 
8 HA Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 
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9 HA Kinder- und Jugendpsychiatrie 
10 HA Kinder- und Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 
11 HA Psychosomatik/Psychotherapie 
12 HA Abteilung für Rückenmarkverletzte und Frührehabilitation 
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen

Fachabteilung:

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ?

Ja

 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS01 Brustzentrum Psychosomatik/Psychotherapie,

Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

Innere Medizin

Seit dem 1.7.06 Mitglied im

Westdeutschen Brustcentrum (WBC)

VS00 Diabetes Schulungszentrum Pädiatrie, Innere Medizin

VS00 Epilepsiebehandlung für Kinder und

Erwachsene Patienten

Kinder- und Jugendpsychiatrie,

Neurologie, Pädiatrie

VS00 Familienklinik Kinder- und Jugendpsychiatrie,

Pädiatrie, Frauenheilkunde und

Geburtshilfe

VS02 Perinatalzentrum Pädiatrie, Frauenheilkunde und

Geburtshilfe

VS03 Schlaganfallzentrum Neurochirurgie, Neurologie, Abteilung

für Rückenmarkverletzte und

Frührehabilitation

VS06 Tumorzentrum Psychosomatik/Psychotherapie,

Pädiatrie, Frauenheilkunde und

Geburtshilfe, Allgemeine Chirurgie,

Innere Medizin
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Zentrum für Rückenmarkverletzte

Patienten

Neurochirurgie, Allgemeine Chirurgie,

Abteilung für Rückenmarkverletzte und

Frührehabilitation

 
 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP01 Akupressur Im Rahmen der Schmerzambulanz und in der Physiotherapie

MP02 Akupunktur Im Rahmen der Schmerzambulanz und Geburtshilfe

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Angebote der Familienklinik, Beratung für Angehörige psychisch kranker

Menschen

MP04 Atemgymnastik/-therapie Durch die Physiotherapie

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

Die Mitarbeiter der Pflegeüberleitung und Sozialarbeiter des

Krankenhauses sorgen abgestimmt für die Betreuung über den

Krankenhausaufenthalt hinaus.

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Sozialdienst und Ergotherapie bieten eine orientierende Beratung zu Beruf

und weiterführender Rehabilitation an.

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Die Betreuung Sterbender und die Versorgung verstorbener Patienten auf

der Station und in den Aufbahrungsräumen ist uns ein großes Anliegen. In

der Onkologie findet eine Palliativbetreuung statt. Eine Fachweiterbildung

zur Fachkrankenschwester für Palliativmedizin findet statt. Ein ambulantes

Hospiz ist in Planung.

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik Nach Indikationsstellung durch den Arzt kann Im Rahmen der

Physiotherapie  Bewegungstherapie im Wasser angeboten werden.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP11 Bewegungstherapie Im Gemeinschaftskrankenhaus wird die Heileurythmie als

Bewegungstherapie angeboten. Heileurythmie gehört als

Bewegungstherapie zu den Therapiemethoden der Anthroposophischen

Medizin. Neben ihren vielfältigen Indikation bei akuten, chronischen und

degenerativen Erkrankungen wird Heileurythmie zur Prävention unter den

Gesichtspunkten der Gesunderhaltung, der Prophylaxe und Nachsorge

eingesetzt. Da die Heileurythmie unter einem ganzheitlichen Blickwinkel

von dem Ineinanderwirken der verschiedenen Bewegungsmöglichkeiten

auf physisch-funktioneller wie auch seelisch-geistiger Ebene ausgeht, ist

sie in besonderem Maße zur Anwendung in heilpädagogischen- und

sozialtherapeutischen Einrichtungen und Altenheimen geeignet.

Bewegungen in der Heileurythmie wirken harmonisierend und gesundend

auf Wachstum, Regeneration und geistige Entwicklung. Heileurythmie für

ältere Menschen wirkt zunächst präventiv im Sinne der Gesunderhaltung.

MP00 Bio Vollkost Angebot Patienten und Mitarbeitern werden Speisen aus überwiegend

biologischem bzw. biologisch-dynamischem Anbau angeboten. Die

Krankenhausküche hat ein Zertifikat über die Aufbereitung von Produkten

aus biologischem Anbau am 3.10.2006 erhalten. Der leitende Koch, Heinz

Fischer, ist tätig als Bio-Mentor für Gemeinschaftsverpflegung und

Gastronomie in NRW.

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

Die Physiotherapie arbeitet unter anderem nach dem Bobath-Konzept. Die

Mitarbeiterinnen sind umfassend in der Umsetzung geschult.

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Es findet nach Indikationsstellung des Arztes eine Diät- und

Ernährungsberatung statt.

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

Die Mitarbeiter der Pflegeüberleitung und des Sozialdienst sorgen für eine

abgestimmte Betreuung über den Krankenhausaufenthalt hinaus.

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Die Abteilung für Ergotherapie hat die größtmögliche Selbstständigkeit

des Menschen zum Ziel. Dies wird erreicht durch: Körperpflege,

Nahrungsaufnahme, motorisch - funktionelle Behandlung, sensorisch -

perzeptive Behandlung, Selbsthilfetraining, Kognitives Training,

Hilfsmittelberatung und -versorgung, Wohnraumberatung.

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

Auf vielen Stationen arbeiten die Pflegenden in der Organisationsform der

Bezugspflege

MP18 Fußreflexzonenmassage Durch die Physiotherapie kann Fußzonenreflexmassage angeboten

werden.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Gartentherapie In der Psychiatrie und Psychosomatik wird eine Gartentherapie von

geschulten Mitarbeitern angeboten. Daneben steht ein Kräutergarten allen

Patienten zur Besinnung und Bewegungsförderung zur Verfügung.

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

Im Rahmen der Gynäkologie/Geburtshilfe und durch die kooperierende

Hebammenpraxis am Krankenhaus.

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

Psychiatrie und Neurologie durch Ergotherapie oder Psychologen

MP20 Hippotherapie/Therapeutisches

Reiten/Reittherapie

Ein Reitstall mit eigenen ausgebildeten Therapiepferden und einer

Hippotherapeutin befindet sich auf dem Krankenhausgelände. Ambulante

und stationäre Hippotherapie nach Indikationsstellung in einigen

Fachabteilungen (z.B. Pädiatrie, Kinder-Jugenpsychiatrie,

Querschnittabteilung, Neurologie) möglich.

MP21 Kinästhetik Das Kinästhetikkonzept ist in der Pflege systematisch eingeführt. Kurse

für Mitarbeiter und Angehörige werden regelmäßig angeboten.

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie

Maltherapie und Plastiziertherapie ist je nach Indikationsstellung in allen

Abteilungen möglich

MP24 Manuelle Lymphdrainage Angebot durch die Physiotherapie

MP25 Massage Die Rhythmische Massage nach Hauschka ist fester Bestandteil des

Angebotes der Bäderabteilung.

MP27 Musiktherapie Musiktherapie nach Nordoff/Robbins wird am Krankenhaus angeboten.

Ambulante und stationäre Therapie nach Abstimmung mit dem

behandelnden Arzt.

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

Die Anthroposophische Medizin, Pflege und Therapie ist am

Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke seit der Gründung ein wesentlicher

Bestandteil des Behandlungsangebotes. Die Anthroposophische Medizin

wird als Ergänzung zur klassischen Schulmedizin angeboten.

MP00 Notdienst der Medizinischen

Qualitätsgemeinschaft Herdecke

Am Krankenhaus ist der Hausärztliche Notdienst für die Stadt Herdecke

angesiedelt. Dadurch ist die Zusammenarbeit abgestimmt und es

entstehen keine unnötigen Wege.

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Die Ita Wegman Schule bietet, als einzige Krankenhausschule nach dem

Konzept der Waldorfschule, ein Unterrichtsangebot für schulpflichtige

Kinder und Jugendliche an. In den Abteilungen Pädiatrie und Kinder- und

Jugendpsychiatrie arbeiten pädagogische Mitarbeiter im Team.

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Bäderabteilung mit dem üblichen Leistungsangebot wie Massagen, Bäder,

Fango etc.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

Am Gemeinschaftskrankenhaus arbeitet ein qualifiziertes Team von 12

Vollkräften in der Physiotherapie. Besondere Leistungsangebote sind

Einzel- und Gruppentherapie, Rollstuhltraining, Bewegungsbad,

Rückenschule, Sporttherapie, Hilfsmittelberatung

MP33 Präventive

Leistungsangebote/Präventionskurse

Es besteht ein umfassendes Schulungsangebot der Lernwerkstatt

Familienklinik. Weitere Angebote werden durch die verschiedenen

Fachabteilungen angeboten.

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Ist fester Bestandteil in der Psychiatrie, Psychosomatik und Kinder- und

Jugendpsychiatrie. Konsiliardienst für alle Fachabteilungen des

Gemeinschaftskrankenhaus.

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik

Ambulante und stationäre Angebote durch die Physiotherapie in

Zusammenarbeit mit dem Rückenzentrum am

Gemeinschaftskrankenhaus.

MP36 Säuglingspflegekurse Säuglingspflegekurse werden regelmäßig angeboten. Informationen

erhalten Sie in der Entbindungsabteilung, in der Pädiatrie und der

Lernwerkstatt Familienklink.

MP37 Schmerztherapie/-management Die Schmerzambulanz am Gemeinschaftskrankenhaus bietet ambulante

Betreuung für Patienten mit chronischen Schmerzen an. Im Rahmen eines

Qualitätszirkels wird sowohl an der postoperativen als auch konservativen

Schmerztherapie gearbeitet.

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

Angebote zur Anleitung gibt es im Rahmen der Lernwerkstatt

Familienklinik, im Bereich der Pflegeüberleitung und durch die

Kinästhetiktrainer.

MP40 Spezielle Entspannungstherapie In den Fachabteilungen werden verschiedene Entspannungstherapien

ambulant oder stationär durch geschulte Mitarbeiter je nach ärztlicher

Indikation angeboten.

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

In der Inneren Medizin und Pädiatrie gibt es systematische

Schulungsangebote für Diabetiker.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

Das Angebot umfasst Informationveranstaltungen mit

Kreissaalbesichtigungen, Geburtsvorbereitungskursen und weitere

Angebote der Hebammenpraxis. Die Bezugshebammen unterstützen den

natürlichen Verlauf der Geburt mit Atemtechniken, Massagen und Bädern.

Dabei wird der Partner oder die Begleitperson miteinbezogen. Wenn

erforderlich werden anthroposophische Arzneimittel, gelegentlich

Akupunktur eingesetzt. Es stehen Gebärhocker, Haltetücher,

Geburtswannen etc. zur Verfügung. Ein 24 Stunden Rooming-In Konzept

ist selbstverständlich. Rund um die Uhr stehen Gynäkologen,

Anästhesieärzte und Kinderärzte zur Verfügung.

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Seit 1987 ist in vielen Abteilungen das Bezugspflegesystem (Primary

Nursing) eingeführt. Eine anthroposophisch erweiterte Pflege bietet den

Patienten eine besondere Ergänzung und Unterstützung

(Biographiearbeit, Einreibungen, Wickel, Bäder). Die Übergabe wird in

vielen Abteilungen unter Einbeziehung des Patienten am Patientenbett

durchgeführt. Je nach Fachabteilung wird eine spezielle Pflege umgesetzt

z.B. rehabilitativ fördernde Pflege in der Querschnittabteilung und

Frührehabilitation. Die Betreuung Sterbender und die Versorgung

verstorbener Patienten auf der Station und in den Aufbahrungsräumen ist

uns ein großes Anliegen.

MP00 Sprachgestaltungstherapie Im Rahmen der Anthroposophischen Therapien wird die Sprachgestaltung

als Therapieangebot angeboten.

MP43 Stillberatung Ja, im Rahmen der stationären Betreuung oder durch ambulant tätige

Hebammen. Das Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke ist Mitglied der

Initiative "Stillfreundliches Krankenhaus" der WHO/Unicef.

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Angebote ambulant und stationär in der Stimm- und Sprachtherapie.

Schwerpunkte in der Neurologie, Pädiatrie, Frührehabilitation.

Sprechtraining für Patienten mit Tracheostoma. Schlucktraining für

Patenten mit Schluckstörungen.

MP45 Stomatherapie/-beratung In der Chirurgie arbeiten ausgebildete Stomatherapeuten. Die Nachsorge

wird in Kooperation mit einem ambulanten Stomatherapeuten vorbereitet.

MP00 Tiergestützte Therapie In der Ergotherapie arbeitet ein speziell ausgebildeter Therapiehund im

Rahmen der Tiergestützten Therapie. Er wird eingesetzt als Begleithund

in der Körperbehindertenarbeit, in der Pädiatrie und in der

Frührehabilitation zur Stimulierung wachkomatöser Patienten und in der

Betreuungsgruppe Demenzkranker Patienten.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP46 Traditionelle Chinesische Medizin In der Inneren Medizin liegt die Qualifikation zur Traditionellen

Chinesischen Medizin (TCM) vor.

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Die Versorgung mit Hilfsmitteln wird durch die Ergotherapie in Kooperation

mit einem Sanitätshaus übernommen. Einmal in der Woche ist ein

Orthopädietechniker im Krankenhaus.

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Im Rahmen des Angebotes der Bäderabteilung

MP00 Werktherapie Für die Patienten der Psychiatrie, Kinder- und Jugendpsychiatrie und

Psychosomatik wird ein Angebot der Werktherapie angeboten. Die

Ergotherapie bietet im Rahmen des Selbstständigkeitstrainings

Werktherapie für Patienten der Neurologie, Frührehabilitation und

Querschnittabteilung an.

MP49 Wirbelsäulengymnastik Durch die Physiotherapie. Spezielle Angebote für Patienten der

Neurologie und Neurochirurgie. Ambulante Präventionsangebote.

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Es besteht eine regelmäßige Zusammenarbeit mit der KISS Witten.

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume Es stehen in den Abteilungen verschiedene Aufenthaltsräume zur

Verfügung.

SA12 Balkon/Terrasse Die Einbettzimmer haben überwiegend einen eigenen Balkon. Auf den

Fluren stehen mehrere Balkone zur Verfügung.

SA55 Beschwerdemanagement

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen" Ein Besuchsdienst für die somatischen Erwachsenenstationen und

speziell für Demenzkranke Patienten im Krankenhaus ist eingerichtet.
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA22 Bibliothek Die Krankenhausbibliothek umfasst ein Angebot von über 5.000 Bänden

verschiedenster Themengebiete. Alle Bücher können sowohl Mitarbeiter

als auch Patienten für 14 Tage kostenlos ausleihen. Eine Verlängerung ist

grundsätzlich möglich. Zudem bieten wir mittlerweile eine große Anzahl

von Hörbüchern an, welche alle Mitarbeiter und Patienten ebenfalls

kostenlos entleihen können. Falls Sie über kein entsprechendes

Abspielgerät verfügen, können Sie dieses gegen eine Kaution von 20,00

EUR ausleihen. Viel Spaß beim Schmökern wünschen Ihnen die

Mitarbeiter der Patientenbibliothek.

SA23 Cafeteria Im Foyer des Krankenhauses finden Sie das Cafe und den Laden

Ringelblume

SA41 Dolmetscherdienste Für einige Sprachen werden Dolmetscherdienste durch Mitarbeiter

vorgehalten.

SA02 Ein-Bett-Zimmer Die Unterbringung in einem Einzelzimmer ist auf Wunsch oder bei

Indikationsstellung durch den Arzt möglich.

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Die Unterbringung in einem Einzelzimmer mit eigener Nasszelle ist auf

Wunsch oder bei Indikationsstellung durch den Arzt möglich.

SA13 Elektrisch verstellbare Betten Teilweise stehen elektrische Betten zur Verfügung. Wenn Sie aus

Gründen der Selbstständigkeit auf ein elektrisch zu verstellendes Bett

angewiesen sind, sollten Sie dies im Vorfeld abstimmen. Die komplette

Umrüstung auf elektrische Betten ist in Planung.

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen Faxempfang ist nach Absprache mit dem Sekretariat möglich.

SA04 Fernsehraum In einigen Abteilungen gibt es einen Fernseher im Aufenthaltsraum.

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA26 Frisiersalon Ein Friseur kommt auf Wunsch ins Haus.

SA48 Geldautomat

SA00 Heilpflanzengarten Rollstuhlbefahrbarer Heilpflanzengarten

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Im Dachgeschoss finden Sie die ökumenisch genutzte Krankenhaus

Kapelle.

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

Kostenpflichtige Parkplätze stehen ausreichend zur Verfügung.

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung Mineralwasser, Tee und Kaffee stehen kostenlos zur Verfügung.
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA16 Kühlschrank Ein Kühlschrank ist nur in den Einbettzimmern vorhanden.

SA31 Kulturelle Angebote Im Foyer und im Speisesaal finden regelmäßig Kunstausstellungen statt.

Bitte beachten Sie die Aushänge zu Konzerten und Theateraufführungen.

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer In der Entbindungsabteilung und in der Pädiatrie sind Mutter-Kind-Zimmer

selbstverständlich. In anderen Abteilungen nach vorheriger Rücksprache

möglich. Die Kostenübernahme muss im Einzelfall geklärt werden.

SA33 Parkanlage Das Gemeinschaftskrankenhaus grenzt an ein ausgedehntes Waldgebiet.

Das Krankenhausgelände mit seinen Gärten und auch das Umfeld laden

zu ausgedehnten Spaziergängen ein.

SA00 Patientenfürsprecher Zwei Patientenfürsprecher halten jeden Donnerstag um 14:00 Uhr eine

Sprechstunde in der Cafeteria ab.

SA34 Rauchfreies Krankenhaus Im Krankenhausgebäude ist das Rauchen untersagt. Das

Gemeinschaftskrankenhaus ist Mitglied im Netzwerk "Rauchfreies

Krankenhaus".

SA00 Reithalle Für sportliches Reiten und ambulante und stationäre Hippotherapie.

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen In den meisten Abteilungen gibt es rollstuhlgerechte Nasszellen. Da nicht

alle Stationen komplett rollstuhlgerecht ausgestattet sind, empfiehlt sich

eine vorherige Nachfrage, um Enttäuschungen zu vermeiden.

SA00 Rollstuhlsport Für Querschnittabteilung und Frührehabilitation besteht das regelmäßige

Angebot des Rollstuhlsports

SA07 Rooming-in Ein Rooming-in ist in der Geburtshilflichen Abteilung seit der Gründung

1969 obligatorisch eingeführt. In den meisten Fällen können Angehörige

nach vorheriger Rücksprache im Patientenzimmer mit aufgenommen

werden. Die Kostenübernahme muss im Einzelfall geklärt werden.

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad Ein Bewegungsbad steht Patienten für Therapien zur Verfügung.

SA42 Seelsorge Seelsorger der evangelischen und der katholischen Kirche und der

Christengemeinschaft am Haus.

SA57 Sozialdienst

SA37 Spielplatz/Spielecke Ein Spielplatz befindet sich gegenüber dem Haupteingang und im Garten

"Avalon".

SA00 Tag der offenen Tür Einmal jährlich findet ein "Tag der offenen Tür" statt.

SA08 Teeküche für Patienten und Patientinnen In einigen Abteilungen gibt es Teeküchen als Angebot.

SA18 Telefon Alle Erwachsenenstationen sind mit Telefon am Patientenbett

ausgestattet.

Seite 20 von 140



Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Theatersaal, Konzerte Das Krankenhaus verfügt über einen Theatersaal für Musik- oder

Theaterdarbietungen.

SA09 Unterbringung Begleitperson In den meisten Fachabteilungen können Angehörige nach vorheriger

Rücksprache im Patientenzimmer mit aufgenommen werden.  Die

Kostenübernahme muss im Einzelfall geklärt werden. Zusätzlich gibt es

Appartements für Begleitpersonen.

SA38 Wäscheservice Auf Wunsch erledigen die Mitarbeiterinnen der Mediglobal Servive GmbH

für Sie die Wäsche.

SA10 Zwei-Bett-Zimmer In der Regel bieten wir Patienten Zwei-Bett-Zimmer als Angebot der

Regelversorgung an.

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Auf einigen Stationen gibt es Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle.
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
Das Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke ist Gründungseinrichtung und Gesellschafter der Universität Witten Herdecke.

Als Ausbildungskrankenhaus übernehmen wir Verantwortung für die bekanntermaßen hervorragende praxisbezogene

Ausbildung der Medizinstudenten. Mit der Einrichtung einer Ausbildungsstation wurde ein bundesweites Pilotprojekt

realisiert. Der Lehrstuhl für Anthroposophische Medizin und Komplementärmedizin der Universität Witten/Herdecke befindet

sich am Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke. 
  
Seit Jahrzehnten ist das Gemeinschaftskrankenhaus ein Forschungszentrum für die Misteltherapie bei Krebserkrankungen.

Das Gemeinschaftskrankenhaus ist beteiligt an dem Begleitstudium Anthroposophische Medizin der Universität Witten

Herdecke.  
 
Mit der Ausbildung von Pflegenden im hauseigenen Ausbildungsinstitut für Krankenpflege gewährleisten wir einen hohe

Qualität der Pflege. 
 
Am Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke findet eine Fachweiterbildung "Palliative Care" statt.  
 
In Zusammenarbeit mit der Gesellschaft für Soziale Projekte wird ein Projekt zur Verbesserung der Versorgung

demenzkranker Menschen im Akutkrankenhaus statt.  
 
A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Hochschulen und Universitäten

 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB00 Medizinische Fachangestellte
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
463 Betten

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 

Vollstationäre Fallzahl:

12784  

 

Ambulante Fallzahlen  

Quartalszählweise:

42554    

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

108,4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

50,2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

16,3 Vollkräfte Abteilung für Anästhesie und
Intensivmedizin mit Schmerzambulanz
Abteilung für Radiologie

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

226,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

43,8 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

4,5 Vollkräfte 3 Jahre in den Abteilungen Neurologie,
Innere und Frührehabilitation
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

4,1 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,2 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

23,4 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs Nachtwachenspringer, Aushilfen
Pflege

Entbindungspfleger und
Hebammen

8,8 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflege
Funktionsbereiche

56 3 Jahre Intensivmedizin, Anästhesie,
Zentralambulanz
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für
teilstationäre Pflegesätze)
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2960  
Hausanschrift:

Pferdebachstr. 51  

58455 Witten  

Postanschrift:  

58455 Witten  

Telefon:

02302  / 914950   

Fax:

02302  / 9149520   

E-Mail:

tk-witten@gemeinschaftskrankenhaus.de  

Internet:

http://www.gemeinschaftskrankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Müller-Mbaye,

Margareta

Chefärztin 02330 623417 

m.mueller-

mbaye@gemeinscha

ftskrankenhaus.de

02330 623167 KH-Arzt
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre

Pflegesätze)] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine

Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze): 

Kommentar / Erläuterung: 

VP15 Psychiatrische Tagesklinik

 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für

teilstationäre Pflegesätze)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für

teilstationäre Pflegesätze)] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

198  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F32 59 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode

2 F33 53 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit

3 F43 17 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben

4 F41 13 Sonstige Angststörung
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 F60 11 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide,

zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung

6 F21 9 Störung mit exzentrischem Verhalten und falschen Überzeugungen - Schizotype Störung

6 F25 9 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. krankhafter Hochstimmung

einhergeht - Schizoaffektive Störung

8 F10 7 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Ambulanz Tagesklinik

Witten

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden
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B-[1].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie

AQ42 Neurologie

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Anthroposophische Medizin

ZF36 Psychotherapie

 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

3,1 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2,1 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

3,4 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ10 Psychiatrische Pflege

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Anthroposophische Pflege ; Dialektisch-

Behaviourale-Therapie (DBT)

ZP10 Mentor und Mentorin

 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

3 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP36 Entspannungspädagoge und

Entspannungspädagogin/Entspannungstherap

eut und

Entspannungstherapeutin/Entspannungstraine

r und Enspannungstrainerin (mit

psychologischer, therapeutischer und

pädagogischer

Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und

Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und

Feldenkraislehrerin

Heileurythmisten

SP13 Kunsttherapeut und

Kunsttherapeutin/Maltherapeut und

Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und

Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und

Bibliotherapeutin

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP00 Werktherapeuten
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B-[2] Fachabteilung Pädiatrie
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Pädiatrie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1000  
Hausanschrift:

Gerhard Kienle Weg 4  

58313 Herdecke  

Postanschrift:  

58313 Herdecke  

Telefon:

02330  / 623914   

Fax:

02330  / 623220   

E-Mail:

kinderklinik@gemeinschaftskrankenhaus.de  

Internet:

http://www.gemeinschaftskrankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Längler, Alfred Leitender Arzt

Abteilung für Kinder-

und Jugendmedizin

02330 623893 

a.laengler@gemeins

chaftskrankenhaus.d

e

02330 623914 KH-Arzt

 
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Pädiatrie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener

und reifer Neugeborener

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere,

Diabetes)

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen

Erkrankungen

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Stoffwechselerkrankungen

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-,

Kleinkindes- und Schulalter

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei

Kindern und Jugendlichen

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des

Kindes

VK00 Gastroenterologie

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin

VK28 Pädiatrische Psychologie

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum

gemeinsam mit Frauenärzten und Frauenärztinnen

VK00 Rheumatologie

VK29 Spezialsprechstunde

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Pädiatrie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Kinderärztlicher Notdienst der Medizinischen

Qualitätsgemeinschaft Herdecke

am Krankenhaus
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Schule für kranke Kinder am Krankenhaus Die Ita Wegman Schule bietet als einzige Krankenhausschule nach dem

Konzept der Waldorfschule ein Unterrichtsangebot für schulpflichtige

Kinder und Jugendliche an.

 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Pädiatrie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Aufenthaltsräume Spielräume für Kinder, gemeinsame Speiseräume

SA00 Elternseminar für verwaiste Eltern

SA00 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer Eltern sind während des Aufenthaltes erwünscht. Unterbringung im

Kinderzimmer oder im Eltern-Apartment

SA00 Rooming-in Ist erwünscht

SA00 Schulungskurse für Adipositas, Diabetes,

Asthma, Neurodermitis

SA00 Teeküche für Eltern Ist vorhanden

SA00 Unterbringung einer Begleitperson Ja

 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1533 

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 E10 155 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1

2 A08 114 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

3 A09 102 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

4 S06 89 Verletzung des Schädelinneren
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 J20 75 Akute Bronchitis

6 J18 73 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

7 G40 45 Anfallsleiden - Epilepsie

7 P36 45 Blutvergiftung (Sepsis) durch Bakterien beim Neugeborenen

9 C91 40 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten)

9 J06 40 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen

Atemwege

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 351 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

2 8-010 197 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen

3 1-207 188 Messung der Gehirnströme - EEG

4 9-403 107 Behandlung neurologischer oder psychischer Krankheiten von Kindern unter Erfassung des

psychosozialen Hintergrundes (z.B. familiäre Situation) bzw. mit Berücksichtigung des

Zusammenhangs zwischen psychischen und körperlichen Beschwerden

5 9-500 77 Patientenschulung

6 1-797 73 Umfassende Untersuchung der Hormonfunktionen

7 8-560 60 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie

8 8-900 44 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

9 9-262 43 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

10 3-800 38 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
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keine Angaben 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM14 Ambulanz im Rahmen von

DMP

Ambulanz

Kinderdiabetologie

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Kinderambulanz

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Kinderambulanz

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

integraMed

Kinderambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz

Kinderklinik

AM07 Privatambulanz Kinderambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Ambulanz Kinderklinik

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden
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B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben.

AA00 Digitales Video EEG Ist vorhanden

AA00 Duplexsonografiegerät Ja Ist vorhanden

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja Ist vorhanden

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Ist vorhanden

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Ist vorhanden

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja Ist vorhanden

AA00 kontinuierliche Blutdruckmesung Ist vorhanden

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja Ist vorhanden,  24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA00 Schweißtest (Iontopherese) Ist vorhanden

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Ist vorhanden

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Ist vorhanden

AA00 Videofluoroskopie Endoskopie durch Logopäden und Ärzten

der Endoskopie bei Schluckstörungen 

 
 
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

AQ33 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-

Hämatologie und -Onkologie

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP

Neuropädiatrie

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

ZF00 Anthroposophische Medizin

ZF16 Kinder-Endokrinologie und -Diabetologie

ZF27 Naturheilverfahren

 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

16 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Anthroposophische Pflege

ZP03 Diabetes

ZP10 Mentor und Mentorin

 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

34,3 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,7 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

3,1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs Aushilfen Pflege, Aushilfen
ambulanz

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und/oder Kinder

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP36 Entspannungspädagoge und

Entspannungspädagogin/Entspannungstherap

eut und

Entspannungstherapeutin/Entspannungstraine

r und Enspannungstrainerin (mit

psychologischer, therapeutischer und

pädagogischer

Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und

Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und

Feldenkraislehrerin

Heileurythmisten

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP06 Erzieher und Erzieherin

SP10 Hippotherapeut und

Hippotherapeutin/Reittherapeut und

Reittherapeutin

überwiegend ambulantes Angebot

SP13 Kunsttherapeut und

Kunsttherapeutin/Maltherapeut und

Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und

Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und

Bibliotherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

Rhythmische Massage nach Wegaman/Hauschka

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP20 Sonderpädagoge und

Sonderpädagogin/Pädagoge und

Pädagogin/Lehrer und Lehrerin
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B-[3] Fachabteilung Neurochirurgie
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Neurochirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1700  
Hausanschrift:

Gerhard Kienle Weg 4  

58313 Herdecke  

Postanschrift:  

58313 Herdecke  

Telefon:

02330  / 623414   

Fax:

02330  / 623367   

E-Mail:

neurochirugie@gemeinschaftskrankenhaus.de  

Internet:

http://www.gemeinschaftskrankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Priv. Doz.  Dr. med. Kral, Thomas Leitender Arzt

Abteilung

Neurochirurgie

02330 623114 

t.kral@gemeinschafts

krankenhaus.de

02330 623414 KH-Arzt

 
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurochirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurochirurgie: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurochirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen 

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-,

Brust- und Lendenwirbelsäule 

VC43 Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, einschl.

Schädelbasis)

VC48 Chirurgie der intraspinalen Tumoren

VC46 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von

Schädel-Hirn-Verletzungen

VC52 Elektrische Stimulation von Kerngebieten bei Schmerzen und

Bewegungsstörungen (sog. "Funktionelle Neurochirurgie")

 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurochirurgie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Bewegungsbad/Wassergymnastik Nach Indikationsstellung durch den Arzt kann Im Rahmen der

Physiotherapie  Bewegungstherapie im Wasser angeboten werden.  

MP00 Physikalische Therapie/Bädertherapie Angebot der Massagen, Bäder, Fango Packungen

MP00 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

Es besteht ein umfassendes Angebot der Physiotherapie für Patienten

nach Bandscheibenoperationen oder nach Hirnoperationen

MP00 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik

Ambulante und stationäre Angebote durch die Physiotherapie in

Zusammenarbeit mit dem Rückenzentrum am

Gemeinschaftskrankenhaus.

MP00 Schmerztherapie/-management Neben dem Angebot der Schmerzambulanz und der Anaesthesie bietet

die Neurochirurgie spezielle Therapieangebote z.B. bei

Rückenschmerzen,  Trigeminusneuralgie oder Spastikinduzierten

Schmerzen an.

MP00 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Rhythmische Einreibungen, Wickel und Auflagen, Kinästhetikkonzept

MP00 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Durch die Abteilung Ergotherapie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Wirbelsäulengymnastik Ambulante und stationäre Angebote durch die Physiotherapie in

Zusammenarbeit mit dem Rückenzentrum am

Gemeinschaftskrankenhaus.

 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurochirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

847 

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M51 348 Sonstiger Bandscheibenschaden

2 M48 301 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule

3 M54 235 Rückenschmerzen

4 M50 63 Bandscheibenschaden im Halsbereich

5 M43 35 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des Rückens

6 S06 33 Verletzung des Schädelinneren

7 M53 32 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an anderen Stellen der

internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist]

8 C79 26 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

9 S32 25 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

10 G91 20 Wasserkopf

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 

Seite 43 von 140



 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-203 747 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

2 5-984 698 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille,

Operationsmikroskop

3 5-032 682 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein

4 9-401 528 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

5 5-831 475 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe

6 5-832 370 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsäule

7 3-802 292 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

8 5-839 270 Sonstige Operation an der Wirbelsäule

9 3-200 224 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

10 5-835 185 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Ambulanz Neurochirurgie

Seite 44 von 140



Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

Medizinisches

Versorgungszentrum

Neurochirurgie

IntegraMed 

AM08 Notfallambulanz (24h) Akutambulanz

AM07 Privatambulanz Ambulanz Neurochirurgie

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Ambulanz Neurochirurgie

 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja Ist vorhanden , 24 Std. Verfügbarkeit

AA00 Computertomographie mit

Kontrastmittel

Ja Ist vorhanden

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja Ist vorhanden; 24 Std. Verfügbarkeit

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Nein Ist vorhanden

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Endoskopische Operationen im Bereich

der Wirbelsäule

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja Ist vorhanden , 24 Std. Verfügbarkeit
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Magnetresonanztomographie mit

Kontrastmittel

Ja Ist vorhanden

AA00 Myelographiegerät Ist vorhanden

AA00 Projektionsradiographie Ist vorhande

AA00 Radiofrequenzgerät zur

Facettendenervation und

Intradiskalen elektrothermal

Therapie (IDET) 

Ist vorhanden

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA00 Schmerzpumpen Ist vorhanden

AA00 Ultraschallaspirator Ist vorhanden

AA00 Zwei fahrbare

Operationsmikroskope

Ist vorhanden

 
 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ41 Neurochirurgie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Spezielle Neurochirurgische Intensivmedizin

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5,0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ00 Palliative Care

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Anthroposophische Pflege

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

12,1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1,1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und/oder Kinder

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

Rhythmische Massage nach Wegman/Hauschka

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

 
 

Seite 48 von 140



 

B-[4] Fachabteilung Psychosomatik/Psychotherapie
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Psychosomatik/Psychotherapie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3100  
Hausanschrift:

Gerhard Kienle Weg 4  

58313 Herdecke  

Postanschrift:  

58313 Herdecke  

Telefon:

02330  / 623037   

Fax:

02330  / 623219   

E-Mail:

jona@gemeinschaftskrankenhaus.de   

Internet:

http://www.gemeinschaftskrankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Haag, Thomas Leitender Arzt

Abteilung

Psychosomatik/Psyc

hotherapie

02330 623896 

th.haag@gemeinsch

aftskrankenhaus.de

Frau Lusebrink

02330-623037

KH-Arzt

 
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Psychosomatik/Psychotherapie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Psychosomatik/Psychotherapie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VP00 Psychoonkologie Zusammenarbeit mit der Gynäkologie, Onkologie,

Chirurgie

VP00 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Psychosomatik/Psychotherapie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Angehörigenbetreuung/ und-beratung Angehörigengruppe und individuelle Angehörigenberatung

MP00 Bewegungstherapie z.B. Feldenkrais,

Eurhythmie

Heileurythmie ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes in der

Psychosomatik  

MP00 Diät- und Ernährungsberatung Ist bei Bedarf vorhanden

MP00 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

Bezugspflege ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes in der

Psychosomatik  

MP00 Imaginationsgruppe Ist vorhanden

MP00 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie

Kunsttherapie ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes in der

Psychosomatik  

MP00 Massage Rhythmische Massage nach Hauschka

MP00 Morgen- und Abendrunden Ist vorhanden

MP00 Musiktherapie Musiktherapie nach Nordoff/Robbins ist fester Bestandteil des

Therapiekonzeptes in der Psychosomatik  

MP00 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

Athroposophische Medizin ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes in

der Psychosomatik  

MP00 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Psychotherapie ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes in der

Psychosomatik  

MP00 Spezielle Entspannungstherapie Imaginationsgruppe, Entspannung nach Jakobsen, Entspannung mit der

Klangschale

MP00 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot antroposophisch erweiterte  Pflege, Tagesgestaltung, Aussenaktivitäten,

Angstraining, Naturbetrachtungen, Gegenstandsbetrachtungen

MP00 Sportgruppen Ist vorhanden

MP00 Werktherapie Ist vorhanden
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B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Psychosomatik/Psychotherapie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

145 

 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F33 69 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit

2 F45 21 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert -

Somatoforme Störung

3 F32 13 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode

4 F50 11 Essstörungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie)

5 F41 10 Sonstige Angststörung

6 F44 6 Abspaltung von Gedächtnisinhalten, Körperwahrnehmungen oder Bewegungen vom normalen

Bewusstsein - Dissoziative oder Konversionsstörung

7 F42 <= 5 Zwangsstörung

7 F43 <= 5 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben

7 F48 <= 5 Sonstige psychische Störung, die mit Ängsten, Zwängen bzw. Panikattacken einhergeht

7 L20 <= 5 Milchschorf bzw. Neurodermitis

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
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trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Ambulanz Psychosomatik

AM02 Psychiatrische

Institutsambulanz nach § 118

SGB V

Ambulanz Psychosomatik

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA00 Computertomographie mit

Kontrastmittel

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja Ist vorhanden im Rahmen der Neurologie

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA00 Magnetresonanztomographie mit

Kontrastmittel

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Myelographiegerät Ist vorhanden

AA00 Projektionsradiographie Ist vorhanden

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Ist vorhanden

 
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ63 Allgemeinmedizin

AQ23 Innere Medizin

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie

AQ42 Neurologie

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

AQ53 Psychosomatische Medizin und

Psychotherapie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Anthroposophische Medizin ; Traumatherapie

 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5,2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Anthroposophische Pflege; Therapeutisches

Singen ; Rhythmik ; Gewaltfreie

Kommunikation

 

ZP10 Mentor und Mentorin

 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

5,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP36 Entspannungspädagoge und

Entspannungspädagogin/Entspannungstherap

eut und

Entspannungstherapeutin/Entspannungstraine

r und Enspannungstrainerin (mit

psychologischer, therapeutischer und

pädagogischer

Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und

Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und

Feldenkraislehrerin

Heileurythmisten

SP00 Gartentherapie ;  Sprachgestaltung ;

Traumatherapie

SP13 Kunsttherapeut und

Kunsttherapeutin/Maltherapeut und

Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und

Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und

Bibliotherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

Rhythmische Massage nach Wegman/Hauschka

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin
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B-[5] Fachabteilung Innere Medizin
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Innere Medizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  
Hausanschrift:

Gerhard Kienle Weg 4  

58313 Herdecke  

Postanschrift:  

58313 Herdecke  

Telefon:

02330  / 623436   

Fax:

02330  / 624129   

E-Mail:

innere@gemeinschaftskrankenhaus.de  

Internet:

http://www.gemeinschaftskrankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Breitkreuz, Thomas Leitender Arzt

Abteilung Innere

Medizin

02330 623436 

breitkreuz@gemeins

chaftskrankenhaus.d

e

02330 623436 KH-Arzt

 
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI00 Anthroposophische Medizin

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VI26 Naturheilkunde

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP63 Sozialdienst

MP00 Tagesbetreuung für Demenzkranke Patienten

MP51 Wundmanagement

 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

3100 

 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I20 383 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

2 I25 334 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens

3 I50 196 Herzschwäche

4 A41 153 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

5 I10 138 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

6 I48 124 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

7 J18 88 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

8 R55 72 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

9 J44 71 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

10 F10 67 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 650 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-317 526 Säuremessung im Magen

3 8-930 487 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

4 1-440 478 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

5 1-650 333 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

6 1-275 313 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

7 3-222 288 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

8 3-225 256 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

9 8-975 213 Naturheilkundliche bzw. anthroposophische fachübergreifende Behandlung

10 8-800 170 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Ambulanz Innere Medizin

AM08 Notfallambulanz (24h) Akutambulanz

AM07 Privatambulanz Ambulanz Dr. Breitkreuz Anthropophische Medizin

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Zentralambulanz Onkologie, Endoskopie,

Kardiologie

 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 24-h Blutdruckmessung Nein Ist vorhanden

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung EKG, Belastungs-EKG, 24h EKG

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA00 Duplexsonografie Ja Ist vorhanden

AA00 Echokardiografie Ja Ist vorhanden

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja Ist vorhanden

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Ist vorhanden

AA00 Ergometrische und

pharmakologische

Echokardiographie

Ist vorhanden
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Umfassende Gastroskopie und

Koloskopie, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja Koronarangiographie und PTCA (in

Kooperation)

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja Ist vorhanden

AA00 Herzschrittmachernachsorge,

Defibrillatornachsorge

Ist vorhanden

AA00 Kardio-MRT und Belastungs-

Kardio-MRT

Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA00 Spiroergometrie Ist vorhanden

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Ist vorhanden

AA00 Transösophageale

Echokardiographie

Ist vorhanden

AA00 Videoflouroskopie Endoskopie durch Logopäden und Ärzten

der Endoskopie bei Schluckstörungen 

 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

20,3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ63 Allgemeinmedizin

AQ23 Innere Medizin

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Anthroposophische Medizin

ZF07 Diabetologie

ZF27 Naturheilverfahren

 
B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

40,7 Vollkräfte 3 Jahre Innere Medizin incl.
Intensivstation,  Funktionsdienst
Pflege Kardiologie + Endoskopie

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1,7 Vollkräfte 2 Jahre Pflege Aussendienst

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

4,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs Aushilfen Pflege
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ00 Lehrerin für Krankenpflege ; Palliative Care ;

Schmerztherapie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Anthroposophische Pflege ; Validation

ZP03 Diabetes

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP36 Entspannungspädagoge und

Entspannungspädagogin/Entspannungstherap

eut und

Entspannungstherapeutin/Entspannungstraine

r und Enspannungstrainerin (mit

psychologischer, therapeutischer und

pädagogischer

Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und

Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und

Feldenkraislehrerin

Heileurythmisten

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP11 Kinästhetikbeauftragter und

Kinästhetikbeauftragte

SP13 Kunsttherapeut und

Kunsttherapeutin/Maltherapeut und

Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und

Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und

Bibliotherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

Rhythmische Massage nach Wegman/Hauschka
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

Kardiologische Funktionsdiagnostik

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin

Psychoonkologin
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B-[6] Fachabteilung Kinder- und Jugendpsychiatrie
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Kinder- und Jugendpsychiatrie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3000  
Hausanschrift:

Gerhard Kienle Weg 4  

58313 Herdecke  

Postanschrift:  

58313 Herdecke  

Telefon:

02330  / 623027   

Fax:

02330  / 623624   

E-Mail:

m.meusers@gemeinschaftskrankenhaus.de  

Internet:

http://www.gemeinschaftskrankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Meusers, Michael Leitender Arzt

Abteilung Kinder- und

Jugendpsychiatrie

02330 623910 

m.meusers@gemein

schaftskrankenhaus.

de

02330 623909 KH-Arzt

 
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder- und

Jugendpsychiatrie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VK00 Angsterkrankungen (z. B. Schulangst/Schulphobie) 

VK00 Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom mit/ohne Hyperaktivität (HKS,

ADS) 

VK00 Beziehungsstörungen in jedem Alter; Entwicklungsstörungen,

Reifungskrisen 

VK00 emotionale Störungen 

VK00 Essstörungen – Anorexie; Bulimie 

VK00 geistige Behinderungen mit psychiatrischen Auffälligkeiten

VK00 hirnorganische Psychosyndrome 

VK00 Kinder- und Jugendpsychiatrie

VK00 motorische Störungen (z. B. Tics, Stereotypien) 

VK00 Persönlichkeitsstörungen (z. B. Borderline-

Persönlichkeitsstörungen)

VK00 psychische Störungen mit körperlicher Symptomatik (z. B.

Enuresisund Enkopresis) 

VK00 psychotische Erscheinungsbilder; Schizophrenie; Psychosen

VK00 Störungen der Sprache und des Sprechens 

VK00 Störungen des Sozialverhaltens (z. B. Aggressivität und

Dissozialität) 

VK00 Teilleistungsstörungen 

VK00 Traumatisierungen 

VK00 Zwangssyndrome 

 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Angehörigenbetreuung/ und-beratung Angehörigengruppe und individuelle Angehörigenberatung

MP00 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

Ist vorhanden
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Findet durch den Sozialdienst statt. 

MP00 Bewegungsbad/Wassergymnastik Gemeinsamer Besuch außerhäusiger Bäder

MP00 Bewegungstherapie z.B. Feldenkrais,

Eurhythmie

Heileurythmie und Sporttherapie

MP00 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

Durch den Sozialdienst 

MP00 Ergotherapie/Arbeitstherapie Werktherapie in der Kinder- und Jugendtherapie

MP00 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

Bezugspflege ist fester Bestandteil des Familiensystemischen

Behandlungskonzeptes

MP00 Gartentherapie Ist vorhanden

MP00 Kochgruppen Ist vorhanden

MP00 Krankenhausschule "Ita Wegmann Schule" Waldorfschule im Krankenhaus

MP00 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie

Kunsttherapie Ist fester Bestandteil des Behandlungskonzeptes der

Kinder- und Jugendpsychiatrie

MP00 Morgen- und Abendrunden Ist vorhanden

MP00 Musiktherapie Musiktherapie Ist fester Bestandteil des Behandlungskonzeptes der

Kinder- und Jugendpsychiatrie

MP00 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

Anthroposophische Medizin ist fester Bestandteil des

Behandlungskonzeptes.

MP00 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Psychotherapie ist fester Bestandteil des Behandlungskonzeptes der

Kinder- und Jugendpsychiatrie

MP00 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

Regelmäßige Elterngespräche im rahmen der Systemischen

Familientherapie.

MP00 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot antroposophisch erweiterte  Pflege, Tagesgestaltung, Aussenaktivitäten,

Angsttraining, Naturbetrachtungen, Gegenstandsbetrachtungen, 

MP00 Sportgruppen Breitensport, Gymnastik, Bogenschießen, Klettern

MP00 Werktherapie Werktherapie in der Kinder- und Jugendtherapie

 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kinder- und Jugendpsychiatrie] 
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Parkanlage Eigener Therapiegarten der Kinder- und Jugendpsychiatrie

SA00 SporthalleTischtennis, Billard, Kicker Ist vorhanden.

SA00 Telefon Telefon ist auf der Station vorhanden

SA00 Unterbringung Begleitperson Nach Rücksprache mit dem Arzt möglich. Es stehen Eltern-Apartments

zur Verfügung.

 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

573 

 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F92 127 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und des Gefühlslebens

2 F43 49 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben

2 F90 49 Störung bei Kindern, die mit einem Mangel an Ausdauer und einer überschießenden Aktivität

einhergeht

4 F32 41 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode

5 F50 40 Essstörungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie)

6 F60 38 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide,

zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung

7 F93 37 Störung des Gefühlslebens bei Kindern

8 F84 27 Tiefgreifende Entwicklungsstörung

9 F20 23 Schizophrenie

9 F91 23 Störung des Sozialverhaltens durch aggressives bzw. aufsässiges Benehmen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) Akutambulanz

AM07 Privatambulanz Ambulanz Kinder-

Jugendpsychiatrie

AM02 Psychiatrische

Institutsambulanz nach § 118

SGB V

Ambulanz Kinder-und

Jugendpsychiatrie

 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Computertomographie mit

Kontrastmittel

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Ist vorhanden

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA00 Magnetresonanztomographie mit

Kontrastmittel

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Ist vorhanden

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP

Neuropädiatrie

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

10,3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF36 Psychotherapie

 
B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ10 Psychiatrische Pflege

PQ00 Systemische Familientherapie

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

57,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

2,1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Anthroposophische Pflege ; Anti-

Gewalttraining ; Dialektisch-Behaviorale

Therapie (DBT) ; Kletterschein ;

Medienpädagogik ; Wassershiatsu ;

Suchtberatung ; Theaterpädagogik ;

Traumatherapie

ZP10 Mentor und Mentorin

 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP34 Deeskalationstrainer und

Deeskalationstrainerin/Deeskalationsmanager

und

Deeskalationsmanagerin/Deeskalationsfachkr

aft (mit psychologischer, pädagogischer oder

therapeutischer Vorbildung)

SP36 Entspannungspädagoge und

Entspannungspädagogin/Entspannungstherap

eut und

Entspannungstherapeutin/Entspannungstraine

r und Enspannungstrainerin (mit

psychologischer, therapeutischer und

pädagogischer

Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und

Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und

Feldenkraislehrerin

Heileurythmisten

SP06 Erzieher und Erzieherin

SP09 Heilpädagoge und Heilpädagogin

SP10 Hippotherapeut und

Hippotherapeutin/Reittherapeut und

Reittherapeutin

SP54 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut und

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP13 Kunsttherapeut und

Kunsttherapeutin/Maltherapeut und

Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und

Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und

Bibliotherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

Rhythmische Massage nach Wegman/Hauschka

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP20 Sonderpädagoge und

Sonderpädagogin/Pädagoge und

Pädagogin/Lehrer und Lehrerin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer

und Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und

Sportpädagogin

SP00 Theaterpädagoge ; Suchtberatung ;

Traumatherapie
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B-[7] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Allgemeine Chirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  
Hausanschrift:

Gerhard Kienle Weg 4  

58313 Herdecke  

Postanschrift:  

58313 Herdecke  

Telefon:

02330  / 624444   

Fax:

02330  / 624042   

E-Mail:

chirurgie@gemeinschaftskrankenhaus.de  

Internet:

http://www.gemeinschaftskrankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Priv. Doz. Dr. med. Glaser, Florian Leitender Arzt

Abteilung Chirurgie

02330 623444 

f.glaser@gemeinsch

aftskrankenhaus.de

02330 623444 KH-Arzt

 
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeine Chirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Harnsystems

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

VC00 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VU08 Kinderurologie

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VU09 Neuro-Urologie

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase

VC05 Schrittmachereingriffe

VU14 Spezialsprechstunde

VU13 Tumorchirurgie

VC24 Tumorchirurgie

VC00 Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

 
 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemeine Chirurgie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Akupressur Im Rahmen der Schmerzambulanz

MP00 Akupunktur Im Rahmen der Schmerzambulanz

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Durch die Urologie

MP63 Sozialdienst

MP51 Wundmanagement In der chirurgischen Ambulanz findet eine Wundambulanz statt. m

Rahmen der Medizinischen Qualitätsgemeinschaft Modell Herdecke

wurde ein Wundkompetenzteam aufgebaut. Speziell geschulte Ärzte und

Pflegende betreuen stationär und ambulant Patienten mit chronischen

Wunden nach einem abgestimmten Konzept. Mit der Ersatzkassen ist ein

Vertrag der integrierten Versorgung abgeschlossen. 
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B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeine Chirurgie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

 
 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1596 

 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K40 98 Leistenbruch (Hernie)

2 K80 88 Gallensteinleiden

3 M23 85 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

4 M17 75 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

5 S72 56 Knochenbruch des Oberschenkels

6 S06 52 Verletzung des Schädelinneren

7 K35 50 Akute Blinddarmentzündung

8 K56 47 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

9 S82 45 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

10 I84 44 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-812 188 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

2 1-661 175 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

3 8-132 153 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

4 8-800 121 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

5 5-530 106 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

6 5-511 100 Operative Entfernung der Gallenblase

7 3-225 92 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

8 8-930 87 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

9 5-811 84 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

10 5-822 65 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM12 Ambulanz im Rahmen eines

Vertrages zur Integrierten

Versorgung nach § 140b

SGB V

Wundsprechstunde chronische Wunden
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

Zentralambulanz

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Chirurgische Ambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h) Akutambulanz

AM07 Privatambulanz Chirurgische Ambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Zentralambulanz

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 43 Sonstige Operation an Blutgefäßen

2 5-787 31 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

3 5-812 29 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

4 5-811 15 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

5 1-661 12 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

6 5-636 10 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters - Sterilisationsoperation beim

Mann

7 5-640 9 Operation an der Vorhaut des Penis

8 8-200 7 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative Befestigung der Knochenteile mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

9 5-790 6 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

10 1-502 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt
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B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben.

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben.

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben.

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben.

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben.

AA00 Schmerzpumpen Ist vorhanden,

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben.

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Urodynamischer MeßplatzIst vorhanden

 
 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

14,3 Vollkräfte incl. Chirurgische Ambulanz

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5,0 Vollkräfte
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ01 Anästhesiologie

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

AQ60 Urologie

AQ13 Viszeralchirurgie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF02 Akupunktur Schmerzambulanz

ZF12 Handchirurgie

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF34 Proktologie

ZF42 Spezielle Schmerztherapie Schmerzambulanz

 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

16,5 Vollkräfte 3 Jahre Chirurgie Station

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1 Vollkräfte 2 Jahre Chirurgie Station und
chirurgische Ambulanz
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ06 Master

PQ08 Operationsdienst

PQ00 Palliative Care

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Anthroposophische Pflege

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP14 Schmerzmanagement Schmerzambulanz

ZP15 Stomapflege

ZP16 Wundmanagement

 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

2 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs Aushilfen Pflege

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin Konsiliarisch

SP36 Entspannungspädagoge und

Entspannungspädagogin/Entspannungstherap

eut und

Entspannungstherapeutin/Entspannungstraine

r und Enspannungstrainerin (mit

psychologischer, therapeutischer und

pädagogischer

Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und

Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und

Feldenkraislehrerin

Heileurythmisten

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

Rhythmische Massagen nach Wegman/Hauschka

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

Chirurgische Ambulanz

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin

Psychoonkologin Konsiliarisch 

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[8] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  
Hausanschrift:

Gerhard Kienle Weg 4  

58313 Herdecke  

Postanschrift:  

58313 Herdecke  

Telefon:

02330  / 623456   

Fax:

02330  / 624041   

E-Mail:

frauenheilkunde@gemeinschaftskrankenhaus.de  

Internet:

http://www.gemeinschaftskrankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Ast, Alexander Leitender Arzt

Abteilung

Gynäkologie und

Geburtshilfe 

02330 623456 

k.john@gemeinschaft

skrankenhaus.de

02330 623456 KH-Arzt

 
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI00 Anthroposophische Medizin

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse Brustzentrum Das Gemeinschaftskrankenhaus

Herdecke ist Mitglied im kooperativen Brustzentrum

Ennepe-Ruhr-Kreis. Es bildet sich aus den zwei

Standorten Marien-Hospital Witten mit dem

Evangelischen Krankenhaus Witten sowie dem

Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke Im rahmen der

Zertifizierung des Brust-Zentrums Ennepe-Ruhr-Kreis

ist das Gemeinschaftskrankenhaus als operativer

Standort aufgeführt; das bedeutet, dass alle gängigen

diagnostischen Verfahren angeboten werden:

Mammographie, Mammasonographie, Mamma-

Hochgeschwindigkeitsstanze mit freigeweblicher

Befundung, Wächterlymphknotenmarkierung.

Begleitend bieten wir unseren Patientinnen ein

psychologische Betreuung an (Psychoonkologie)

sowie die interdisziplinäre Therapiebesprechung

unter Berücksichtigung der persönlichen Situation

und Biographie. Besonderheiten unserer Abteilung

liegen unter anderem in der Misteltherapie sowie der

Anwendung von Kunsttherapien.

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse Seit dem 1. Juli 2006 ist die Abteilung für

Frauenheilkunde Mitglied im Westdeutschen

Brustzentrum (WBC) www.brustcentrum.de.

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie

VG15 Spezialsprechstunde

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Akupunktur Akupunktur wird teilweise im Rahmen der Geburt eingesetzt  

MP00 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Im Rahmen der Lernwerkstatt Familienklinik findet ein umfassendes

Beratungs- und Seminarangebot statt.

MP00 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

Es findet ein umfassendes Programm zur geburtsvorbereitung durch die

Krankenhauseigenen Hebammen und die Hebammen der

Hebammenpraxis.

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Spezielle Therapieangebote bei Streßinkontinenz

MP00 Präventive

Leistungsangebote/Präventionskurse

Siehe Angebote der Lernwerkstatt Familienklinik

MP00 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Angebot der Psychoonkologie z. B. für Frauen mit Mamma CA.

MP00 Säuglingspflegekurse Im Rahmen der Lernwerkstatt Familienklinik 

MP00 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

z.B Stillberatung, 

MP00 Spezielle Entspannungstherapie Gezielte Angebote im Rahmen der Geburtsvorbereitung.

MP00 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

Hebammensprechstunden
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Stillberatung Ja, im Rahmen der stationären Betreuung oder durch ambulant tätige

Hebammen. Das Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke ist Mitglied der

Initiative Stillfreundliches Krankenhaus der WHO/Unicef. Eine

Zertifizierung ist in Vorbereitung.

MP00 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik Wochenbettgymnastik findet bei Bedarf mit Hilfe der Physiotherapie statt.

 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Aufenthaltsräume In der Entbindungsabteilung gibt es Aufenthaltsräume für Mütter und

Angehörige. Es gibt auch einen Stillraum.

SA00 Frühstück und Abendbrot Buffet in der

Entbindungsabteilung

SA00 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer Mutter und Kind sind immer zusammenuntergebracht. 

SA00 Rooming-in Das Rooming In ist in der Entbindungsabteilung selbstverständlich.

SA00 Unterbringung Begleitperson Begleitpersonen können im Elternzimmer oder im Besucher Apartment

untergebracht werden. 

 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2175 

 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 527 Neugeborene

2 O70 174 Dammriss während der Geburt

3 O68 156 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

4 D25 86 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 P08 81 Störung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder hohem Geburtsgewicht

6 O60 77 Vorzeitige Wehen und Entbindung

7 C50 75 Brustkrebs

8 O75 64 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit bzw. Entbindung

9 O63 61 Sehr lange dauernde Geburt

10 O71 55 Sonstige Verletzung während der Geburt

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 816 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 5-758 455 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

3 5-749 271 Sonstiger Kaiserschnitt

4 8-910 231 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

5 5-738 114 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender

Naht

6 9-260 113 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

7 5-683 74 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

7 5-728 74 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke

9 9-261 60 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

10 5-651 56 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM12 Ambulanz im Rahmen eines

Vertrages zur Integrierten

Versorgung nach § 140b

SGB V

Geburtshilfe Techniker KK Modellprojekt für

Mitglieder der TKK

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Ambulanz

Frauenheilkunde und

Geburtshilfe

AM08 Notfallambulanz (24h) Akutambulanz

AM07 Privatambulanz Ambulanz

Frauenheilkunde und

Geburtshilfe

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Zentralambulanz

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-672 96 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

2 5-690 85 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

3 1-471 84 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 5-671 17 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

5 1-694 12 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

6 5-691 9 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter

7 5-651 8 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

8 5-663 6 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei der Frau

9 1-472 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt

9 1-661 <= 5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Cardiotokograph (CTG) Ist vorhanden.

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja Ist vorhanden, 24 Std. Verfügbarkeit ist

gegeben

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Endoskope stehen zur Diagnostik und

Endoskopischen Operation zur

Verfügung.

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja st vorhanden, 24 Std. Verfügbarkeit ist

gegeben

AA00 Mammahochgeschwindigkeitssta

nze

Ist vorhanden.

AA00 Mammasonographiegerät Ist vorhanden, 24 Std. Verfügbarkeit ist

gegeben

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

Ist vorhanden.

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja Ist vorhanden, 24 Std. Verfügbarkeit ist

gegeben.

Seite 91 von 140



Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Ist vorhanden, 24 Std. Verfügbarkeit ist

gegeben.

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Ist vorhanden.

 
 
B-[8].12 Personelle Ausstattung 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Gynäkologische Onkologie

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Anthroposophische Medizin

 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9,7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ02 Diplom Pflegedienstleitung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ00 Palliative Care

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Anthroposophische Pflege ; Pflegeexpertin für

Brusterkrankungen ; Stillberatung

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

9,6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

9,5 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,7 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1,1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

8,8 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin Konsiliarisch

SP36 Entspannungspädagoge und

Entspannungspädagogin/Entspannungstherap

eut und

Entspannungstherapeutin/Entspannungstraine

r und Enspannungstrainerin (mit

psychologischer, therapeutischer und

pädagogischer

Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und

Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und

Feldenkraislehrerin

Heileurythmisten

SP13 Kunsttherapeut und

Kunsttherapeutin/Maltherapeut und

Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und

Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und

Bibliotherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

Rhythmische Massage nach Wegman/Hauschka

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

Gynäkologische Ambulanz

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin

Psychoonkologie
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B-[9] Fachabteilung Neurologie
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Neurologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2800  
Hausanschrift:

Gerhard Kienle Weg 4  

58313 Herdecke  

Postanschrift:  

58313 Herdecke  

Telefon:

02330  / 623501   

Fax:

02330  / 623367   

E-Mail:

neurologie@gemeinschaftskrankenhaus.de  

Internet:

http://www.gemeinschaftskrankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Humbroich, Knut Leitender Arzt

Abteilung Neurologie

02330 623503 

k.humbroich@gemei

nschaftskrankenhaus

.de

02330 623501 KH-Arzt

 
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurologie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie: Kommentar / Erläuterung: 

VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit Neurostimulatoren

zur Hirnstimulation

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des

Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des

Zentralnervensystems 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und

Bewegungsstörungen

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der

Nervenwurzeln und des Nervenplexus 

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der

neuromuskulären Synapse und des Muskels

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen

Krankheiten des peripheren Nervensystems

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären

Erkrankungen

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das

Zentralnervensystem betreffen

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen

Lähmungssyndromen 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

VN20 Spezialsprechstunde

 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurologie] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen

MP51 Wundmanagement

 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

 
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

720 

 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 G40 149 Anfallsleiden - Epilepsie

2 I63 126 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

3 G45 62 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

4 G35 57 Multiple Sklerose

5 G41 52 Anhaltende Serie von aufeinander folgenden Krampfanfällen

6 M54 36 Rückenschmerzen

7 H81 34 Störung des Gleichgewichtsorgans

8 G20 32 Parkinson-Krankheit

9 R20 19 Störung der Berührungsempfindung der Haut

10 G43 15 Migräne

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-207 609 Messung der Gehirnströme - EEG

2 3-200 388 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

3 1-208 338 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

4 3-800 313 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

5 8-930 210 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

6 1-206 146 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

7 8-981 138 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls

8 3-820 130 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

9 1-204 114 Untersuchung der Hirnwasserräume

10 3-802 113 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Neurologische Ambulanz
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Neurologische Ambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h) Akutambulanz incl. Stroke Unit

AM07 Privatambulanz Neurologische Ambulanz

 
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 24 Std. Video EEG Ist vorhanden.

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja Ist vorhanden,  24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben.

AA00 Computertomographie mit

Kontrastmittel

Ja Ist vorhanden,  24 Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja Ist vorhanden,  24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben.

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Ist vorhanden

AA00 Elektroneurographie (ENG) Ja Ist vorhanden,  24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben.

AA00 Evozierte Potentiale (VEP, AEP,

SEP)

Ist vorhanden.

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja Ist vorhanden,  24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben.
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Magnetresonanztomographie mit

Kontrastmittel

Ja Ist vorhanden,  24 Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA00 Myelographiegerät Ist vorhanden.

AA00 Somno -Check Ist vorhanden.

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Ist vorhanden,  24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben.

AA00 Tragbares 24 Stunden EEG Ist vorhanden.

AA00 Videofluoroskopie Endoskopie durch Logopäden und Ärzten

der Endoskopie bei Schluckstörungen 

 
 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Anthroposophische Medizin

 
B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ00 Lehrerin für Krankenpflege ; Fachweiterbildung

Rehabilitation

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Anthroposophische Pflege ; Validation ;

Multiple Sklerose Therapie-Beratung

(Interferon)

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

12,0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,7 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,7 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und/oder Kinder

SP04 Diätassistent und Diätassistentin Konsiliarisch

SP36 Entspannungspädagoge und

Entspannungspädagogin/Entspannungstherap

eut und

Entspannungstherapeutin/Entspannungstraine

r und Enspannungstrainerin (mit

psychologischer, therapeutischer und

pädagogischer

Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und

Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und

Feldenkraislehrerin

Heileurythmisten

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP10 Hippotherapeut und

Hippotherapeutin/Reittherapeut und

Reittherapeutin

überwiegend ambulantes Angebot

SP11 Kinästhetikbeauftragter und

Kinästhetikbeauftragte

SP13 Kunsttherapeut und

Kunsttherapeutin/Maltherapeut und

Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und

Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und

Bibliotherapeutin
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

Rhythmische Massage nach Wegman/Hauschka

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

Neurologische Funktionsdiagnostik

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin Konsiliarisch
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B-[10] Fachabteilung Kinder- und Jugendpsychiatrie/Tagesklinik
(für teilstationäre Pflegesätze)
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Kinder- und Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3060  
Hausanschrift:

Gerhard Kienleweg 4  

58313 Herdecke  

Postanschrift:  

58313 Herdecke  

Telefon:

02330  / 620   

Fax:

02330  / 623995   

E-Mail:

kontakt@gemeinschaftskrankenhaus.de  

Internet:

http://www.gemeinschaftskrankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Meusers, Michael Leitender Arzt

Abteilung Kinder- und

Jugendpsychiatrie

02330 623910 

m.meusers@gemein

schaftskrankenhaus.

de

02330 623909 KH-Arzt
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B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Kinder- und Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für

teilstationäre Pflegesätze)] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Kinder- und

Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze): 

Kommentar / Erläuterung: 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-,

Kleinkindes- und Schulalter

VP15 Psychiatrische Tagesklinik

 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Kinder- und

Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Pflege- und Erziehungsdienst

Schularbeitenhilfe Therapeutische

Spielangebote

 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Kinder- und Jugendpsychiatrie/Tagesklinik (für

teilstationäre Pflegesätze)] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Kindgerechte Ausstattung Tagesklinik Kinder-

und Jugendpsychiatrie

 
 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

58 

 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F92 29 Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und des Gefühlslebens

2 F84 12 Tiefgreifende Entwicklungsstörung

3 F42 <= 5 Zwangsstörung

3 F43 <= 5 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben

3 F90 <= 5 Störung bei Kindern, die mit einem Mangel an Ausdauer und einer überschießenden Aktivität

einhergeht

3 F93 <= 5 Störung des Gefühlslebens bei Kindern

3 F94 <= 5 Störung sozialer Funktionen mit Beginn in der Kindheit oder Jugend

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Ambulanz Tagesklink

Kinder-und

Jugendpsychiatrie 

 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].12 Personelle Ausstattung 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP

Neuropädiatrie

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Anthroposophische Medizin

ZF36 Psychotherapie

 
B-[10].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

1,3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Anthroposophische Pflege ; Systemische

Familientherapie ; Gestalttherapie

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

3,5 Vollkräfte 3 Jahre Pflege- und Erziehungsdienst

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP36 Entspannungspädagoge und

Entspannungspädagogin/Entspannungstherap

eut und

Entspannungstherapeutin/Entspannungstraine

r und Enspannungstrainerin (mit

psychologischer, therapeutischer und

pädagogischer

Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und

Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und

Feldenkraislehrerin

Heileurythmisten

SP06 Erzieher und Erzieherin

SP09 Heilpädagoge und Heilpädagogin

SP54 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut und

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin

SP13 Kunsttherapeut und

Kunsttherapeutin/Maltherapeut und

Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und

Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und

Bibliotherapeutin

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

SP00 Werktherapeut
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B-[11] Fachabteilung Allgemeine Psychiatrie
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Allgemeine Psychiatrie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2900  
Hausanschrift:

Gerhard Kienle Weg 4  

58313 Herdecke  

Postanschrift:  

58313 Herdecke  

Telefon:

02330  / 623406   

Fax:

02330  / 623338   

E-Mail:

m.vehoff@gemeinschaftskrankenhaus.de  

Internet:

http://www.gemeinschaftskrankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Müller-Mbaye,

Margareta

Leitende Ärztin

Abteilung Allgemeine

Psychiatrie

02330 623417 

m.mueller-

mbaye@gemeinscha

ftskrankenhaus.de

02330 623167 KH-Arzt

 
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeine Psychiatrie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Psychiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VI28 Anthroposophische Medizin

VP00 Entgiftung bei Suchtkrankheiten

VP00 Erwachsenenpsychiatrie und Psychotherapie

VP00 Psychiatrische Behandlung junger Erwachsener 

VP00 Psychiatrische und Psychotherapeutische Akutversorgung für die

Region Herdecke und Wetter

VP00 Tagesklinik für Psychiatrie

 
 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemeine Psychiatrie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Angehörigenbetreuung/ und-beratung Angehörigengruppe und individuelle Angehörigenberatung

MP00 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

Ist in der Psychiatrie vorhanden 

MP00 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Erfolgt durch den Sozialdienst 

MP00 Bewegungsbad/Wassergymnastik Gemeinsamer Besuch außerhäusiger Schwimmbäder

MP00 Bewegungstherapie z.B. Feldenkrais,

Eurhythmie

ja, Heileurythmie und Sporttherapie

MP00 Bildbetrachtungsübungen Ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes

MP00 DBT (Dialektisch-behaviorale Therapie nach

Marsha Lineham)

Ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes

MP00 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

Bezugspflege ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes in der

Psychiatrie

MP00 Kochgruppen Ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes

MP00 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie

Die Kunsttherapie ist fester Bestandteil der Psychiatrie

MP00 Märchengruppen Ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes

MP00 Massage Rhythmische Massage nach Hauschka

MP00 Morgen- und Abendrunden Ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Musiktherapie Die Musiktherapie nach Nordoff/Robbins ist fester Bestandteil der

Psychiatrie

MP00 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

anthroposophische Medizin

MP00 Psychoedukative Gruppen für Psychosen,

Alkoholerkrankungen, Borderline,

Depressionen, ADHS,

Gesprächsgruppentherapie

MP00 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes

MP00 Qi Gong Ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes

MP00 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

Es findet einmal wöchentlich eine Angehörigenberatung statt

MP00 Spezielle Entspannungstherapie Entspannung nach Jakobsen und Entspannung mit der Klangschale

MP00 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot antroposophisch erweiterte  Pflege, Tagesgestaltung, Aussenaktivitäten,

Angstraining, Naturbetrachtungen, Gegenstandsbetrachtungen

MP00 Sportgruppen Breitensport, Gymnastik, Bogenschießen

MP00 Webgruppen Ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes

MP00 Werktherapie

MP00 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Kontakt zur KISS in Witten

 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeine Psychiatrie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

Nach Absprache mit dem Pflegeteam

SA00 Telefon Telefon ist auf der Station vorhanden

SA00 Unterbringung Begleitperson Ist auf Anfrage möglich, Besucher Apartments stehen zur Verfügung.
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B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

581 

 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F33 111 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit

2 F32 90 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode

3 F43 78 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben

4 F60 61 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide,

zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung

5 F20 53 Schizophrenie

6 F10 52 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

7 F25 20 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. krankhafter Hochstimmung

einhergeht - Schizoaffektive Störung

8 F07 18 Persönlichkeits- bzw. Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder

Funktionsstörung des Gehirns

8 F41 18 Sonstige Angststörung

10 F31 16 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger Hochstimmung -

manisch-depressive Krankheit

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM12 Ambulanz im Rahmen eines

Vertrages zur Integrierten

Versorgung nach § 140b

SGB V

Ambulanz Psychiatrie Vertrag Integrierte

Versorgung Depressionen

AM08 Notfallambulanz (24h) Akutambulanz

AM07 Privatambulanz Ambulanz Psychiatrie

AM02 Psychiatrische

Institutsambulanz nach § 118

SGB V

Ambulanz Psychiatrie

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Ambulanz Psychiatrie

 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja ja, 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben.
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Computertomographie mit

Kontrastmittel

Ja ja, 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja Ist vorhanden

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Ist vorhanden

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja ja, 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben.

AA00 Magnetresonanztomographie mit

Kontrastmittel

Ja ja, 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

AA00 Myelographiegerät Ist vorhanden

AA00 Projektionsradiographie Ist vorhanden

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Ist vorhanden

 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie

AQ42 Neurologie

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

14,2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5,6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Anthroposophische Medizin

ZF36 Psychotherapie

 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ10 Psychiatrische Pflege

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

26,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

3 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Anthroposophische Pflege ; Dialektisch-

Behaviorale-Therapie (DBT) ;

Märchentherapie ; Gartentherapie

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP29 Altentherapeut und Altentherapeutin

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin Konsiliarisch

SP36 Entspannungspädagoge und

Entspannungspädagogin/Entspannungstherap

eut und

Entspannungstherapeutin/Entspannungstraine

r und Enspannungstrainerin (mit

psychologischer, therapeutischer und

pädagogischer

Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und

Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und

Feldenkraislehrerin

Heileurhythmisten

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

Tiergestützte Therapie mit ausgebildeten Hunden

SP11 Kinästhetikbeauftragter und

Kinästhetikbeauftragte

SP13 Kunsttherapeut und

Kunsttherapeutin/Maltherapeut und

Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und

Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und

Bibliotherapeutin
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

Rhythmische Massagen nach Ita  Wegman

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP00 Sprachgestaltung ; Werktherapie
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B-[12] Fachabteilung Abteilung für Rückenmarkverletzte und
Frührehabilitation
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Abteilung für Rückenmarkverletzte und Frührehabilitation  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3700  
Hausanschrift:

Gerhard Kienle Weg 4  

58313 Herdecke  

Postanschrift:  

58313 Herdecke  

Telefon:

02330  / 623425   

Fax:

02330  / 623373   

E-Mail:

querschnitt@gemeinschaftskrankenhaus.de  

Internet:

http://www.gemeinschaftskrankenhaus.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Föllinger, Susanne Leitende Ärztin

Abteilung für

Querschnittgelähmte

02330 623331 

s.foellinger@gemeins

chaftskrankenhaus.d

e

02330 623425 KH-Arzt
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B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Abteilung für Rückenmarkverletzte und

Frührehabilitation] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Abteilung für

Rückenmarkverletzte und Frührehabilitation: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC00 Behandlung neurogener Blasenentleerungsstörungen

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC00 Behandlung von Querschnittlähmungen unterschiedlicher Genese

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-,

Brust- und Lendenwirbelsäule 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens

VC00 Frührehabilitative Behandlung nach Polytrauma

VC00 Frührehabilitative Behandlung schwerer Herzerkrankungen

VC00 Geburtsvorbereitung und Begleitung für querschnittgelähmten

Frauen

VU09 Neuro-Urologie

VC00 Schmerzbehandlung bei Querschnittlähmung

VC00 Tracheostoma Versorgung

 
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abteilung für Rückenmarkverletzte

und Frührehabilitation] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Die Rehabilitationsberatung nimmt für diese Patientengruppe einen hohen

Stellenwert und wird durch den Sozialdienst und die Ergotherapie

durchgeführt.

MP00 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

Die Bobath-Therapie Ist fester Bestandteil des Behandlungskonzeptes bei

Querschnittlähmungen und nach Schlaganfall. 

MP00 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

Sozialdienst und Pflegeüberleitung führen ein intensives

Entlassungsmanagement durch.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

Bezugspflege ist fester Bestandteil des Behandlungskonzeptes

MP00 Hippotherapie/Therapeutisches

Reiten/Reittherapie

Hippotherapie als besonderes Angebot für querschnittgelähmte Patienten

MP00 Informationsveranstaltungen für Patienten und

Angehörige

Findet statt

MP00 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Findet in Abstimmung mit der Urologie statt.

MP00 Musiktherapie Musik-Therapie ist  fester Bestandteil des Therapiekonzeptes

MP00 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapi

e

anthroposophische Medizin ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes

MP00 Physikalische Therapie/Bädertherapie Physikalische Therapie ist fester Bestandteil des Therapiekonzeptes

MP00 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

Physiotherapie ist wichtiger Bestandteil des Therapiekonzeptes

MP00 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Psychologische Beratung wird durch den Stationsarzt oder Konsiliarisch

angeboten.

MP00 Rollstuhlsport Findet statt

MP00 Schmerztherapie/-management Spezielle Schmerztherapie bei Patienten mit Querschnittlähmung 

MP00 Sozio integratives

KompetenztrainingFreitzeitangebote

Findet statt

MP00 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot antroposophisch erweiterte  Pflege, rehabilitativ fördernde Pflege

 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abteilung für Rückenmarkverletzte und

Frührehabilitation] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Ein Bett Zimmer mit eigener Nasszelle ist die Regelversorgung

SA00 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

Behindertengerechte Parkplätze stehen kostenfrei für den

Krankenhausaufenthalt zur Verfügung

SA00 Reithalle In der Reithalle auf dem Krankenhausgelände wird spezielle

Hippotherapie für Patienten mit Lähmungen angeboten. Der Transfer ist

mit einem Lifter möglich.
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Es gibt drei Zwei-Bett Zimmer 

 
 
B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

183 

 
B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 G95 44 Sonstige Krankheit des Rückenmarks

2 I63 19 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

3 L89 14 Druckgeschwür - Dekubitus

4 S14 9 Verletzung der Nerven bzw. des Rückenmarks in Halshöhe

5 C79 6 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

5 I61 6 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

7 A40 <= 5 Blutvergiftung (Sepsis), ausgelöst durch Streptokokken-Bakterien

7 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

7 B15 <= 5 Akute Leberentzündung (Hepatitis), ausgelöst durch das Hepatitis-A-Virus

7 C34 <= 5 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-976 154 Fachübergreifende Behandlung einer Querschnittslähmung

2 8-133 119 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauchs (Katheter) über die Bauchdecke
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 9-401 92 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten -

Psychosoziale Intervention

4 1-207 74 Messung der Gehirnströme - EEG

5 8-132 64 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

6 1-661 54 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

7 3-200 52 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

8 5-572 46 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

9 8-552 44 Frühzeitige Nachbehandlung und Wiedereingliederung (Frührehabilitation) von am Nervensystem

erkrankten oder operierten Patienten

10 8-139 43 Sonstiger Eingriff an Niere, Harnleiter, Blase bzw. Harnröhre

 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM01 Hochschulambulanz nach

§ 117 SGB V

Querschnitt Ambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h) Akutambulanz

AM07 Privatambulanz Ambulanz Querschnitt

oder Frührehabilitation

 
 
B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden

 
B-[12].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA00 Computertomographie mit

Kontrastmittel

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA00 CPAP-Atemtraining Ist vorhanden

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja Ist vorhanden

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

Ist vorhanden

AA00 Evozierte Potentiale (VEP, AEP,

SEP)

Ist vorhanden

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA00 Magnetresonanztomographie mit

Kontrastmittel

Ja Ist vorhanden, 24-Notfallverfügbarkeit ist

gegeben

AA00 Monitorüberwachung Ist vorhanden

AA00 Myelographiegerät Ist vorhanden

AA00 Projektionsradiographie Ist vorhanden

AA00 Schluckendoskopie Ist vorhanden

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Ist vorhanden

AA00 Stehbetten Ist vorhanden

AA00 Urodynamischer Meßplatz Ist vorhanden

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Ist vorhanden
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 VAC-Therapie

(Wundbehandlung)

Ist vorhanden

AA00 Videofluoroskopie Endoskopie durch Logopäden und Ärzten

der Endoskopie bei Schluckstörungen 

 
 
B-[12].12 Personelle Ausstattung 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ23 Innere Medizin

AQ42 Neurologie

AQ60 Urologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Anthroposophische Medizin

ZF07 Diabetologie

ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie

ZF36 Psychotherapie

 
B-[12].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Seite 125 von 140



Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ00 Lehrerin für Krankenpflege ;

Fackkrankenpflege Rehbilitation ; Palliative

Care

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ06 Master

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Anthroposophische Pflege ; Validation

ZP02 Bobath

ZP05 Entlassungsmanagement

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

39,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

1,5 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

2,5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP16 Wundmanagement

 
B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und/oder Kinder

SP04 Diätassistent und Diätassistentin Konsiliarisch

SP36 Entspannungspädagoge und

Entspannungspädagogin/Entspannungstherap

eut und

Entspannungstherapeutin/Entspannungstraine

r und Enspannungstrainerin (mit

psychologischer, therapeutischer und

pädagogischer

Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und

Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und

Feldenkraislehrerin

Heileurythmisten

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

Tiergestützte Therapie mit ausgebildeten Therapiehunden  

SP11 Kinästhetikbeauftragter und

Kinästhetikbeauftragte

SP13 Kunsttherapeut und

Kunsttherapeutin/Maltherapeut und

Maltherapeutin/Gestaltungstherapeut und

Gestaltungstherapeutin/ Bibliotherapeut und

Bibliotherapeutin
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

Schwerpunkt Schluckdiagnostik und Schlucktherapie,

Trachealkanülenmanagement

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

Rhythmische Massagen nach Wegman/Hauschka

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin Konsiliarisch

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Konsiliarisch

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem

Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird: Kommentar / Erläuterung: 

Neonatalerhebung

 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Knie-TEP 50 55

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 

Nr. Vereinbarung: Kommentar/Erläuterung: 
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Nr. Vereinbarung: Kommentar/Erläuterung: 

CQ06 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum

LEVEL 2
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 
  
 
Qualitätsmanagement als Selbstverständnis unserer Unternehmenskultur  
 
Das Gemeinschaftskrankenhaus verstehen wir  als einen Ort, an dem Hilfe suchende Menschen eine kompetente,

umfassende, ganzheitliche Unterstützung finden. 
 
Wir gehen einen Weg zur Diagnose und Behandlung, der die Individualität des Patienten und seine Biographie auch spirituell

ernst nimmt und ihr Verhältnis zu Vorgängen in Krankheit und Gesundheit zu bestimmen ermöglicht. Unser Leitbild hilft uns

in dem Verständnis, unser therapeutisches Handeln auf die Wieder- und Neuerlangung der Eigenständigkeit unserer

Patienten auszurichten. Dabei betrachten wir die Praxis und die Weiterentwicklung der Anthroposophischen Medizin als

unseren gesellschaftlichen Auftrag. Auf der Grundlage einer naturwissenschaftlich begründeten Medizin bedienen wir uns

modernster diagnostischer und therapeutischer Methoden. Im Sinne eines ganzheitlich verstandenen Ansatzes sehen wir

keinen prinzipiellen Gegensatz in den Perspektiven der konventionellen und der anthroposophischen Medizin, sondern

betrachten die Komplementarität dieser Sichtweisen als Herausforderung für die Praxis einer zeitgemäßen Medizin. 
 
Die Erhaltung, Weiterentwicklung und der Ausbau unserer Versorgungsangebote ist nur möglich, wenn entsprechende

materielle Grundlagen erwirtschaftet werden und zur Verfügung stehen. Insofern ist wirtschaftliches und unternehmerisches

Handeln die entscheidende Nebenbedingung zur Verwirklichung unseres gesellschaftlichen Auftrages. Das Streben nach

Qualität begreifen wir als Verpflichtung sowohl für die Führung als auch für jeden Einzelnen. Sie ergibt sich aus dem

ethischen Anspruch unseres Leitbildes. 
 
Kontinuierliche Weiterentwicklung als Weg zu hoher Qualität  
Zum Selbstverständnis unserer Unternehmenskultur gehört es, die Urteilsfähigkeit des Einzelnen zu schulen. Konkret

formulierte Ziele helfen, die Prozess-, Struktur- und Ergebnisqualität anhand von Kriterien und Maßstäben auszuwerten. Wir

arbeiten mit anerkannten Methoden, um die von uns angestrebte Qualität in allen Bereichen weiterzuentwickeln und

beurteilbar zu machen. Auch Forschung und Lehre dienen diesem Ziel. Das ständige Bestreben des einzelnen Mitarbeiters,

sich individuell und zielorientiert zu bilden, ist Voraussetzung für eine solche Qualitätsentwicklung. Ausgehend von der

Perspektive des Patienten stehen dabei Abläufe bei der Patientenaufnahme, Behandlungsabläufe, Operationsplanung und
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Entlassungsvorbereitung im Vordergrund. In einem permanenten Prozess suchen wir nach Verbesserungsmöglichkeiten, die

durch eine Anpassung von Kernprozessen und Strukturen zu besseren Ergebnissen in der Behandlung unserer Patienten

führen. Dazu gehören auch die Vereinfachung, Beschleunigung und sichere wirtschaftliche Steuerung der Abläufe in

unserem Hause. 
 
Die Grundeinstellung der Fehlervermeidung hat Vorrang vor Fehlerbeseitigung. Wir haben deshalb konsequent und

abteilungsübergreifend Methoden und Werkzeuge der vorbeugenden Qualitätssicherung eingeführt: Jeder Mitarbeiter kann

und soll Qualitätsabweichungen zur Kenntnis bringen und entsprechende Verbesserungsvorschläge unterbreiten. Auf diese

Weise tragen alle Mitarbeiter durch ihre  tägliche Arbeit Stück für Stück zur Verwirklichung unserer Qualitätsziele bei. Wer

ein Qualitätsrisiko oder eine Verbesserungsmöglichkeit erkennt, steht unmittelbar in der Verantwortung, auf die in unserem

Haus etablierte und jedem bekannte Weise Abhilfe zu schaffen. 
 
Nachvollziehbarkeit von Verbesserungen  
In regelmäßigen Strategie- und Budgetgesprächen mit unseren Abteilungen werden auch auf der Basis von Kennzahlen

Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung gemeinsam beschlossen. Ein System von Kennzahlen, welches kontinuierlich weiter

entwickelt wird, gibt einen transparenten und quantifizierbaren Aufschluss über die Güte der Verbesserung. Der Prozess der

stetigen Verbesserung ist verpflichtend für alle Bereiche und wird durch das Team der Führungskräfte gefördert und

unterstützt. Regelmäßige interdisziplinäre und berufsübergreifende Patientenkonferenzen befassen sich mit Fragen der

Patientensicherheit. 
 
 
D-2 Qualitätsziele 
 
 
  
 
Aus der Qualitätspolitik leiten sich unsere vorrangigen Qualitätsziele ab 
 • Positive und nachhaltige Wirksamkeit unserer medizinisch-therapeutischen Tätigkeit am und mit dem Patienten
 • Behandlungssicherheit für unsere Patienten
 • Kontinuierliche weitere Verbesserung der Patientenzufriedenheit
 • Förderung der Qualifikation, der individuellen Entwicklung und der Gesundheit unserer Mitarbeiter
 • Flexibilität und Effizienz der Organisation, innerhalb derer der Patient im Mittelpunkt unserer Bemühungen 

stehen kann.
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
Die zentrale Verantwortung für das Qualitätsmanagement ist in der Geschäftsführung angesiedelt. 
Die operationelle Umsetzung geschieht durch einen Qualitätsmanagement Beauftragten Mitarbeiter (1 VK). 
Einmal monatlich triftt sich eine Qualitätskommission, an der die Geschäftsführung, relevante Mitarbeitergruppen des

Krankenhauses und der Betriebsrat teilnehmen. In der Qualitätskommission laufen alle Informationen und Vorbereitung von

Entscheidungen zusammen. Auf der Abteilungsebene gibt es Ansprechpartner zum Qualitätsmanagement. 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 

Interne Auditinstrumente zur Überprüfung der Umsetzungsqualität nationaler

Expertenstandards (z. B. Dekubitusprophylaxe, Entlassungsmanagement,

Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe, Förderung der Harnkontinenz):

 
 
- Durchführung regelmäßiger interner Audits (DIN ISO) 
- nationale Expertenstandards Pflege werden in einer Arbeitsgruppe bearbeitet, eingeführt und evaluiert (Dekubitusstatistik,

Sturzerfassung) 
- Teilnahme an Dekubitus-Prävalenz-Erhebung in Zusammenarbeit mit der Charite, Berlin 
 
 

Beschwerdemanagement:

 
 
Die Behandlung unserer Patienten unterliegt einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess. Neben den individuell

medizinsichen Maßnahmen ist uns an der Optimierung unserer Prozessabläufe und der Deutlichkeit unserer Organisation

gelegen. 
 
Patientenrückmeldungen (Lob und Kritik) sind uns ganz besonders wichtig. 
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Rückmeldungen können erfolgen über: 
- Lob- und Kritik Bogen 
- Patientenfürsprecher 
- Internet 
- unabhängige Patientenberatung 
 
Die Ergebnisse werden systematisch ausgewertet. Jeder namentlich bekannte Beschwerdeführer erhält eine schriftliche

Rückmeldung. 
 
 

Fehler- und Risikomanagement  (z.B. Critical Incident Reporting System (CIRS), Maßnahmen

und Projekte zur Erhöhung der Patientensicherheit):

 
 
- EDV Modul Qualitätsmeldung 
- CIRS ist in Vorbereitung 
- Team-Time-Out im OP 
 
 

Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen:

 
 
Einmal im Monat findet eine interdisziplinäre Patientenkonferenz statt, in der kritische Patientenverläufe besprochen werden.  
In den Abteilungen finden regelmäßige Fallbesprechungen statt. 
 
 

Patienten-Befragungen:

 
 
Seit 2000 werden regelmäßig und systematisch Patienten durch das Picker Institut nach Ihren Erfahrungen im

Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke befragt. Seit 2005 werden die Ergebnisse im Rahmen des Klinikführers Rhein-Ruhr

veröffentlicht. 
 
Die Techniker Krankenkasse hat unsere Patienten wiederholt unabhängig befragt. 
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Im Vergleich der Krankenhäuser in Deutschland schneidet das Gemeinschaftskrankenhaus überdurchschnittlich gut ab und

belegt teilweise Spitzenplätze. 
 
 

Mitarbeiter-Befragungen:

 
 
Im Jahre 2008 wurde erstmals einen Mitarbeiterbefragung in Kooperation mit der Barmer Ersatzkasse durchgeführt.

Schwerpunkt der Befragung sind Erkenntnisse zur Betrieblichen Gesundheitsförderung der Mitarbeiter. 
Im Jahre 2009 ist eine weitere Befragung geplant.  
 
 

Einweiser-Befragungen:

 
 
2007 wurde eine  Befragung an Hand von strukturierten Interviews bei allen wichtigen einweisenden Ärzte durchgeführt. 
 
Die Ergebnisse wurden systematisch besprochen und Verbesserungsmaßnahmen umgesetzt.   
 
 

Maßnahmen zur Patienten-Information und -Aufklärung:

 
 
Alle Patienten erhalten neben den gesetzlich verpflichtenden Informationen und Aufklärungen weitergehende Informationen: 
- Individuelle Aufklärung durch Arzt, Pflege, Sozialdienst und Therapeuten 
- Regelmäßige Zusammenarbeit mit den Selbsthilfegruppen in der Region 
- Informationsveranstaltungen z.B. im Rahmen der Familienklinik 
- Jeder Patient erhält eine Informationsbroschüre  
- Internetauftritt mit umfassenden und aktuellen Informationen 
- Flyer der verschiedenen Abteilungen 
- Halbjahreszeitung "Medizin Individuell" 
 
 

Wartezeitenmanagement:
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Ein Wartezeitenmanagement findet in der Zentralen Ambulanz statt. 
 
 

Hygienemanagement:

 
 
Das Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke hat seit Jahren ein systematisches Hygienemangement. Der krankenhauseigene

Fachkrankenpfleger für Hygiene wird unterstützt durch einen Facharzt für Hygiene des BZH (Beratungszentrum für Hygiene

Freiburg). 
Eine Hygienekommission tagt regelmäßig und bearbeitet die relevanten Themen.  
Auf der Abteilungsebene werden Hygienevisiten durchgeführt. 
Auf der Intensivstation und im OP werden nosokomiale Infektionen systematisch erfasst.   
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
Aufbau und Zertifizierung QM-System nach DIN EN ISO 9001 
 - Aufbau bis Ende 2008 
 - Zertifizierung 2009 
 
Projekt Geburtshilfe 2012 
 - verbesserte Abläufe 
 - neuer Sectio-OP 
 
Zertifizierung Diabetes Zentrum Kinder 
 - Zertifikat Stufe 1 liegt vor 
 - Zertifikat Stufe 2 in 2009 
 
Optimierung des Bereiches "Hotelservice" 
 - stufenweise Renovierung der Stationen im Altbau 
 - Modernisierung der Sanitärbereiche   
 
Wegweisung 
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 - Erneuerung der Wegweisung im Gebäude und im Außenbereich 
 
Lob- und Kritik 
 - fortlaufende Erfassung von Lob und Kritik 
 - Bearbeitung der Kritik 
 - Beantwortung der Meldungen 
 
Projekt "Verbesserung der Versorgung demenzkranker Menschen im Krankenhaus"( Kooperationsprojekt mit DPWV) 
 
Onkologie  
 - Ausweitung der räumlichen und personellen Kapazitäten 
 - Optimierung der Abläufe 
 
Reorganisation Labor 
 - Modernisierung der Laborausstattung 
 - Vorbereitung eines QM Laborhandbuch  
 
Umsetzung der Nationalen Expertenstandards in der Pflege 
 - umgesetzt: Dekubitus, Entlassmanagement 
 - in Bearbeitung: Sturzprophylaxe, Schmerzmanagement 
 - in Planung: Förderung der Harnkontinenz, Ernährung  
 
Pflegeprozess mit Pflegediagnosen 
 - Entscheidung zur Einführung des Pflegeprozesses anhand der Pflegediagnosen 
 - Arbeitsgruppen Pädiatrie, Psychiatrie und Somatik 
 - Umsetzung in 2009 
  
Verbesserung der Speisenversorgung 
 - Einführung eines EDV-gestützten Speisenerfassungssystems 
 - tägliche Abfrage der Speisenwünsche durch Menu Assistentinnen 
 - Optimierung der Speisenlogistik (Transport, Warmhaltung) 
 
Modernisierung Krankenhausbetten 
 - stufenweiser Ersatz der Krankenhausbetten durch moderne Betten mit Elektrobedienung 
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Umsetzung Rauchfreies Krankenhaus 
 - Rauchverbot im Krankenhaus 
 - Raucherpavillons im Außenbereich 
 
Erweiterung Parkraum 
 - Planung 2008 
 - Realisierung 2009 
 
Betriebliche Gesundheitsförderung 
 - Systematische Mitarbeiterbefragung 
 - Arbeitsgruppen 
 - Schulungsangebote 
 - Kooperationprojekt mit BEK 
 
Projekt "Optimierung Energieverbrauch" 
 - Kooperationsprojekt mit Energieanbieter 
 
   
 
 
 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
 
Erfüllung der Qualitätspolitik und der Qualitätsziele 
Das QM - System einschließlich der Qualitätspolitik wurde bewertet und für das Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke als

praktikabel und geeignet angesehen. 
Das QM-System wurde entsprechend der DIN EN ISO 9001 aufgebaut und über Informationsveranstaltungen in den

Fachgremien den Mitarbeitern vorgestellt. 
Interne Audits sind durchgeführt worden. Daraus wurden erste Verbesserungsmaßnahmen abgeleitet und

Korrekturmaßnahmen eingeleitet. 
 
Auditergebnisse / Interne Audits 
Die internen Audits sind in einem sehr angenehmen und kooperativen Verhältnis durchgeführt worden. Die einzelnen
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Verbesserungspotentiale bzw. Abweichungen sind über das Q-Modul gelenkt und rückverfolgbar. 
 
Qualitätsabweichungen, Verbesserung-, Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen 
Im EDV-Modul Qualitätsmeldung können Mitarbeiter Qualitätsabweichungen oder Verbesserungsvorschläge melden. Die

Meldungen werden im QM systematische bearbeitet. Häufungen von Qualitätsmeldungen werden in der monatlich tagenden

Qualitätskommission vorgestellt und bearbeitet. 
 
Rückmeldung vom Kunden / Beschwerdemanagement (Lob und Kritik) 
Erfassung der Kundenzufriedenheit findet hauptsächlich über das Instrument der Lob- und Kritikbögen statt. Zusätzlich findet

alle 2 Jahre eine Patientenbefragung durch die externe Firma Picker statt. 
Lob- und Kritikbögen 
Jeder Patient erhält im Rahmen des Aufnahmeprozesses einen Lob-und Kritikbogen. Der Bogen wird über einen Postkasten

(Kinderhaus und Haupteingang) an das QM weitergeleitet. Alle namentlich bekannten Kunden erhalten innerhalb einer

Woche eine Rückmeldung. Alle an dem Prozess Beteiligten Abteilungen/Berufsgruppen erhalten eine Kopie. 
 
Lieferanten 
Eine systematische Lieferantenbewertung fand in der Vergangenheit noch nicht statt. Ab 2009 werden die 60

umsatzstärksten Lieferanten auf Qualität, Service, Preis, Liefertreue sowie auf ein Qualitätsmanagementsystem überprüft

und bewertet. 
 
 Ressourcen 
- Personal 
Der Personalbedarf wird mit geeigneten Mitteln systematisch ermittelt (Leistungszahlen, Mindeststellenrechnung,

Anhaltszahlen...) 
Angeschlossen an das Krankenhaus ist ein Ausbildungs-, Fort- und Weiterbildungsinstitut für Krankenpflege. Hier finden u.a.

Fachweiterbildungen im Bereich der Palliativpflege und der Anthroposophischen Pflege statt. 
 
Alle neuen Mitarbeiter nehmen an einem Einführungstag teil. Alle neuen pflegenden Mitarbeiter nehmen an einem 3-tägigen

Zusatzkurs Pflege teil. 
Seit Mitte 2007 besteht ein Kooperationsprojekt mit der BEK zur betrieblichen Gesundheitsförderung. 
 
- Technik/Gebäude 
Im Bereich Technik / Medizintechnik wurde bereits in den letzten Jahren in neue Technologien investiert (CT / MRT /

Sonographie / Endoskopie). 
Derzeit wird ein Sectio-OP im Kreißsaal gebaut. 
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Innerhalb der nächsten 5 Jahre werden alle vorhandenen Krankenhausbetten gegen moderne elektrische

Krankenhausbetten ausgetauscht. 
Die Parkplatzkapazität stößt durch Fallsteigerungen, das neue MVZ und die Ambulanzausweitung an ihre Grenzen. Eine

Erweiterung des Parkplatzes ist bis Ende 2009 geplant. 
Umfassende Renovierungen des Bettehauses sind in Planung (siehe Punkt Qualitätsabweichungen). 
Im Bereich des Energieverbrauchs besteht ein Projekt mit dem Ziel der Energieeinsparung (siehe KVP-Liste). 
Weitere Einzelheiten zu Investitionen befinden sich im Investitionsplan. 
 
 - Erweiterung der Medizin, Pflege und Therapie durch anthroposophische Welt- und Menschenkenntnis  
Das Gemeinschaftskrankenhaus hat ein Alleinstellungsmerkmal als Akutkrankenhaus, das seine Angebote durch

Anthroposophische Medizin, Pflege und Therapie erweitert. 
Diesen Trägerimpuls gilt es insbesondere in Zeiten des Wandels (Verweildauerverkürzung etc.) weiterzuentwickeln. 
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